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Herren Kreisliga Gr. Süd

TuS 1911 Zimmersrode : VfL Verna-Allendorf 
Samstag, 17.02.2024, 18:30 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des VfL Verna-Allendorf

Großer Jubel herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom VfL Verna-Allendorf, als Norbert
Vogelsberg sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TuS 1911 Zimmersrode
perfekt machte. In ihrem 14. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TuS 1911 Zimmersrode
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-Spielen zeugt
von einem großen Fight.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lange dagegenhalten konnten Hoffelner / Bär beim 2:3 gegen
Kaiser / Schröpfer. Das Spiel verloren Hoffelner / Bär dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Doppel zwischen Spanknebel / Engelhardt-
Pfeuffer und Baier / Vogelsberg endete wiederum mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Es war ein langes Spiel, bis Ziegler /
Rauer ihre 2:3-Niederlage gegen Vaupel / Rauthe quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den anfänglichen Partien standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Kaum Chancen hatte daraufhin Jürgen Spanknebel beim 6:11, 11:13, 3:11 gegen seinen
Kontrahenten Christian Baier, so dass Baier seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. In toller Verfassung präsentierte sich Kevin Hoffelner im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Christian Kaiser. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Noah Bär und David Vaupel, bevor das 2:3 feststand. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Wenige Chancen hatte Michelle Ziegler beim 8:11, 5:11, 7:11 gegen ihren
Kontrahenten Norbert Vogelsberg, so dass Vogelsberg seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Steffen Engelhardt-Pfeuffer gegen Marco Rauthe hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Alexander Rauer, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Maleen Schröpfer verlor. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des TuS
1911 Zimmersrode und des VfL Verna-Allendorf in die Box. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen
Christian Kaiser war dagegen der Gastgeber Jürgen Spanknebel, galt die Partie doch im Vorfeld auf
dem Papier als sehr ausgeglichen. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Kaiser nun
13 Siege bei 7 Niederlagen aus. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kevin Hoffelner den Gastspieler Christian
Baier in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach
diesem Einzel steht Hoffelner somit bei 16 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Baier ein 16:4 ausweist. Es dauerte eine Weile, bis Noah Bär seine 2:3-Niederlage
gegen Norbert Vogelsberg quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Mit dieser Niederlage liegt Bär nun bei einer Einzelbilanz von 8:11
seit Beginn der Serie. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS 1911 Zimmersrode am 18.02.2024 gegen den SV RW
Leimsfeld II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 22.02.2024 gegen den SV Schloß Ziegenhain mitnehmen.

 Statistik:
 TuS 1911 Zimmersrode

Doppel: Hoffelner / Bär 0:1, Spanknebel / Engelhardt-Pfeuffer 1:0, Ziegler / Rauer 0:1 
Einzel: J. Spanknebel 1:1, K. Hoffelner 1:1, N. Bär 0:2, M. Ziegler 0:1, S. Engelhardt-Pfeuffer 0:1, A.
Rauer 0:1 

 VfL Verna-Allendorf
Doppel: Baier / Vogelsberg 0:1, Kaiser / Schröpfer 1:0, Vaupel / Rauthe 1:0 
Einzel: C. Kaiser 1:1, C. Baier 1:1, N. Vogelsberg 2:0, D. Vaupel 1:0, M. Schröpfer 1:0, M. Rauthe 1:
0


